
Baukultur Graubünden 1950–2000
Cultura da construcziun Grischun 1950–2000
Cultura costruzioni Grigioni 1950–2000

Samstag, 19. September 2020, 10.30 bis 14.30 Uhr
Plaz Scola (Treffpunkt), 7149 Vrin

Gion A. Caminada

Vrin – was nun?

Gion A. Caminadas Weiterbauen am Dorfkörper von  
Vrin hat grosse Beachtung gefunden. Ausgangspunkt von  
Caminadas Tätigkeit war eine durchgreifende Reform der 
Landwirtschaft samt Melioration, die der einheimischen 
Bevölkerung eine Alternative zur Abwanderung bot. Den 
damit einhergehenden Wandel hat Caminada eng begleitet, 
als Architekt, Bauvorstand, Dorfplaner und Gestaltungs­
beirat in Personalunion. Dem architektonischen Wild­
wuchs, von dem auch die Val Lumnezia nicht verschont 
geblieben ist, setzte er eine aus der Analyse des Ortes 
hergeleitete Architektur entgegen – ein kontextuelles Bauen, 
das neben formalen und städtebaulichen Aspekten auch ge­
sellschaftliche und kulturelle Überlegungen miteinschliesst. 
Seit 2013 ist Vrin Teil der Grossgemeinde Lumnezia.  
Mit der Fusion stellt sich die Frage nach der Zukunft des 
Dorfes neu. 

10.30 Uhr 
Dorfrundgang 
mit Gion A. Caminada 

12. 30 Uhr
Grillade 
beim Schulhaus
mit Würsten der Mazlaria da Vrin

13.30 Uhr
Podiumsgespräch 
Gion A. Caminada im Gespräch mit Architekturkritiker 
Tibor Joanelly

Eintritt frei 
Bezahlung Mittagessen vor Ort

Eine Veranstaltung des Bündner Heimatschutzes im Rahmen der Kampagne www.52bestebauten.ch
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Anmeldung erwünscht
Corona-bedingt sind wir gezwungen, die Kontaktdaten 
aller Teilnehmenden aufzunehmen. Daher bitten wir um 
Anmeldung mit Angabe von Vorname, Name und Adresse 
unter info@heimatschutz-gr.ch oder 081 250 75 72.
Die Teilnehmerzahl ist aufgrund der gesetzlichen Bestim­
mungen beschränkt. 


